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5 SwenGche Zeit-Rechnung.auf das Jahr- 17 91. ^

)?'^)'Erschaffllttg der Welr höhlet MM 574«!. VonÄnfang ^'Königreiche^
Nach der allgemeinen'Sündfluth
Äach IWdrung der Stadt,Jerusalem'
Nach-Entdeckung der neue« Welt
Nach Ersindung der Buchdrukerey zu Mny«z zzi

des Papiermachens- inBasel Z

4«8Z-SckMedeil^
272^, Sxanieu'

'England

44s
38«

?NachÄnf.>ng der Lobl. Fydgenofschaft
>Näch B^irctti.ng deZ-<'a>tdGl<tNis'in den ^
: Eydgnößischen Wund-

- - des LmrlS Appenzell,
?^ der Grsubmid^ n

Der.-Babylon schen 3964
> D>'r Persischen s sZsZ
.: Der Griechischen - 21?8

Danneuiiwr^
Frankreich

4SS0
3957
2861

7«o-
652
95

Sardiuien 72
.Neapo!i5u.Sicilien46

Pohlen
Böhmen -

Portugal!
2362 Preussen

ig?-
479^Ungarn

Aach AnftttkKdes Teutscheu'Kayserchunis yyd'
- dör Rußischen Regieru»g 927

- - der Türkischen 49«
Nach SliftUiH'der Churfürst?«- 779
Nach CrbanmiFder StadrSvlothur« ' Zyi 8

- ° - der Stadt Zm-ich- A774
- - dM Stadr Rom 254Z

der Stadt Chur 1436
Dsr Rmttischcn NttNtt. Jülio Cäsar 1842 Nach Emful^ung des alten Jul. CalettderiSZ?

Räch derBAkh«,ng-de?er,r'euChrlsiUchon
S«VftrS 'CoustantNii^Magni' '

- 1455
d^s - neuen-. Gregorianische» ssy I

des Regsi'.sp. oder verbesserten <u> ^

' Ferner ist lisch in beyden Calendern zü merken.,.
TÄr-'Jnli'am'jHr'Periodus' vver-Siamm^ZÄhl ist 65647 Hieraus komme d!'e' guldene Zahl 6. -

der SonneuMek-'8<! die Römer Zjnszghl 9. die im?neuen Mender sz'. -im-"
alten 6.> der Svnnlngs: Buchstab'ist im Muen 'Calender V.'im nlrcn E. -

Die Zeit zwischen Weyhimchc- unS -Hr-. Faßnachr ist4m neuen Calender -

^ Wschsn ir Tag>' und «n alten 8 "Wochen 4 Tag. -

Z MiHer-JahrSk Megenr-j-st der Jupiter', und 'ein gemein J.chr'vMZ6zTagei't'.'

^l ttäk lincr,
Die 12 html. Zeichen'.

Widder - MV
Stier ' M ^
HwiMttg^ MII-
Krebs"- - W

Zttttgftan'M l^.'
Waag^ M'^>
Scorpwn M -Ms-
Schütz" M j

Meinbocr M''^-
WaMmanM^'
Flsch X

^er Zeichen / rr elcl e

Dre-.?.'Planeten. -

Saf'tÜ'NUs> 1?-

Jupiter"' 2s
Mars-'
Sonne" G
ÄciNis ?'
Me.Mius'
Moild

Uie'Afpecte«"-
Jusittnmcnkunft 0
GegenjHeilr-
Gedrttterschem ^ '
Gevierterschein.> lH

in diesenl Calender
GeFechsterjÄMt >l<

Dracheuhaupt - K
Drachel', zichwach N

N?Sttdszeichctt.,'>
Neumond' K
Erste Vieris!^
VöüNWliö -

Letsie Viertel'
'

übersichgcheNde!-' ^>
.l-ltttersichgehender^

tLrmählung.
Gue-'Aderlassen' -

Mittelmäsig '

vorkommen.
Gut Schrapfen
GMPssanM. T
Wt'Säen
Hut Purgieren 'U
Gut Äkern mistend
Gut Hotz fällen/*
Haaeabschmide^

Bedrutu. der Buchst.

Vormittag ' V.
Nachmittag- N.
Minmen' m.

faümen und tragen dars^ Ein rothes ^ bedeutet'einen Feyrtag da faumen
wnd tragen verbotten ist. Em Vsppel ^ bedeittet einen hohen Feyrtag.



Monat
Wer

Sennes u.UlttF und Witterung
Tagl.
st. m.

Neuer

ÜtM
Donst.
Freyta,
Samji^

2 Abel) Seth
3 Elias, Ensch
4 Isaac

MU.V,
0 ZO
1 zo
3 «

6, iZM. V.
C Erdferne
^ ln ^^ t)

Dieser', 8 35
Jenner! 8 3?

fangt 8 39
an8 42

l2Marius
i z TT Tag
14 Hilarius
izMaurvs

Weisen aus Morgenlsnd, Ev. Math, 2. Sonnen-Anfgang 7,zym. Untek4, 21m.
5V Simon- M

Dienst 7 Jsidörus «Mitwo sErhardus WjDttC
Donst. yJüiianus M
Freyta'10 Samftn M
Samstl i Dielhelm M

4 2O

52«
6 IO

stehet

auf.
7 4°

45 5

6

in
Zln

/ zom.

mit
Wind

UNd

Schnee-
se

stöber

8 44
8 46
8 48

,8 5«
8 52
8 5Z
8 58

1 6 Marcellus
^Antonius
r 8 Prisca
19 Martha
2 0 Sebastian
2 l Agnes
:2Mcenlius

»' Jesus lehrt im Tempel, Luc. 2. Sonnen-Aufgang 7, zo m. Unter 4. Zo m.

Monta
Dienst
Milwo
Donst.
Freyta
Samst

is « Azarius -

i z »s Tag H.
14 Israel
15 Maurus'
l 6 Marcellus'
(7 Antonius'
l 8 Joh. Laurenz

8 50

il 2

A.V,
1 0

2 ^

O

z O

^ 2j. 5

< 8 / OM7V.
C Erdnahe

hernach
aber

gut
Wetter

mit
Nebe!

und

9 0 2z!>merentlan
9 2 24TH luolh.
9 4^5 Pauli B.
9 7 26 Policarpus
9 1027 Chrisostom

y!2 28Csro!us
9 1529 Valerius

Z. Hochzeit zu Ca>m, Joh.2. Sennen-Aufgang 7,' 22m. Um« 4, z8m.
Dsn«Zl'9 » Martha M> 4 zoi L Sonnen-! 9 !8szoAd:?s!inda
Monta 20 StössiiaJ Ml 5 ««'^,45 K schein! 9 2031 VirgUius

W Anbr^zch des Tags um 5/Z2M. Abschiedum 6, 28m. HsrnWZ
Dienst 2! Agnes

'

Mitwvi22 ViNcentius
Donst.j2Z Emerentian«
Krepta j24Thimvtheu6
Samst 25BsuliBMk.

6 0
MDe:C

gehet^
unters
6 55^

<5> 5 Tt. ab-! y 22

^ O wechselnd 9 25
h6,20tN. V. mit 9 28

'sL'T trü- sz!

l Vrigi.ta

^ z Blasius
4 Veronica

ber,j y Z4 5 Agatha

Moni«

Mitwv
Donst

26 Z Policarpus M
27 ChrisosiomuS M

4. Der Aussätzige, Mach. 8. Sonnen-Aufgang 7, i«m. Unter 4

8 6 A Wit-
y 21 b beymC ter-

io Z4 C Erdferne ung
l i 47 <5 ver-

lMU.V O ^ mischte

M l 29 )4, iS m.V. /Zeit

Dienst 28 Carolus
2y Valerius
zo Adelgunds

Krepta 31 Virgilius

^8m,
y z-
y 40
9 4?
9 4b
y 5«
9 53

s Dorothea
7 Rcichardus
8 SaloiNÄN
9 Apollonia,

Scholastika
-1 Eüphrosina

Das erste Viertel den 1. ist Unbeständig. Der Vollmond den y h
Das leiste Viertel den 16. hat meist Nebeln Der Neumond den 2

>it gut Wetter,
z. hat Sonnenj'chei».



1anu.viu5 Fmnerchat zr. Tag.

Der Wassermann. Jahrmärkte.

S. Die Jahrmärkte sind nach
dein neuen Calender und also
eingerichtet, daß ein jeder alle
Markte, wenn solche gehalten
werdeu,ordentlich verzeichnet sin«
den wird, wo aber a. C. stehet,
bedeutetes nach dein alten Ca»
lender.

In, Im»» viel Regen shne Schnee, thutMum, Bergen

^S?e^nm Ä' Zeit, oder auch dnrchddsganztWinter.

Quartal donnert, bedeutet es grosse Kalte.

Fortsetzung
der

Beschreibung,
vo» den Schlachten so die Eydsgenossen zu

Beschirmung ihrer Freyheit gehalten haben.

^mmittelst bäte Herzog Rennt von kothringen die

Eidsgenossen, daß sie ihme zu seinen von Herzog

Carl eroberten Landen verhelfen mochten; diese

aber entfchuldigten sich mit der weite der Reise und

Forcht eines neuen Ueberfalls in Abwesenheit ihrer

lKriegsknechten Der König in Frankreich, wel-

jcher ein abgesagter Feind'Herzog Carls wäre und

idiesen Krieg angezettelt hatte ^begehrte indessen an

die Eydsgenossen, daß sie ihme eine Gesandschaft

zuschicken möchten, unter dem Vorwand zwarcn,

die vornehmsten Helden^ welche sich so dapfer in

den Schlachten gehalten, perfvhnlich zu fchen,

aber eigentlich in dcm Abfehen,. diefe bey dcn ihrigen
viel

Appenzell,, mihik nach H.z. König.
Bern, dienst nach ZkX Tag.
Cassel, des, 6.

Lrlach, den z«.
Zischbttch, den 6.
Lreydurg in Uechtland, den 5.
Ilanz, den ersten dienst a.E
Rnblis, den ersten Freyt ei» Viehm;
ö.ucern, den ri.
Meyenverg, den 25.
Nördlingen, den zs'
Nürnberg, den 1.
Ölten, Mont vor Lichtmeß
pererlmgen, den 2ten mitwoch. I

Rapperschweil, miiw vor Lichtm.
Rheinfelden, döttft vor Lichtmeß.
Schweig, monr vor Lichtmeß.
Secttngen, den rz.
Seeweiß bey der Schmiden, den kz.

a. C. ein Viehmarkt,
Sempach, den 2.
Solothurn, den ersten dienst.
Sursee, mo»t nach H. Z. König.
Deusen, alle ersten mitwochen, eines

jeden Monats a. C, ein Vichmaxkt.
Unrerser, 'den letsten mitwoch.
Uynach, den 2s.
weil, dienft nach.Lichtmeß,
winterthur, donst vor Lichtmeß,
Zofingen den 6>



lim! >und Wiite?!.mg
2.

Msnat'
^Mter

Hernung
l. m

Neuer

Samsti l Brigiua 'DM,'er< -9 5 2 Susenma

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
F«ym

AngeftümeS,Me.y?,,M«th 8. ^Siuyxn-Aufgang 7, om. Unter 4,,, ym.
2 4^
^Blasius
4Cleophas

6 Dorothea
7 Richardus

,4 lojo^ .c/>

4 5 «j
5

stehet

Samst ^Salem^nauf.

gemäß-! io
gut

Werter
10

ül ,H neb-

HZ Jonas '

414 Valentinus
8'l5Faußmus

10 11 i b Juliam
is i.j i? Donatus

6. 'Arbeiter im Weinbergs Math.22. SonlMuAufgang 6, 48 m. U'Nerz, r? m.
9

Monta! is S'cholaftiM
Dienst!'' 1 Cuphrostna
Mitwo! ^2 Susanna
Donst. iz Jonas
Frevta 14 Valentinus
Gamst 15 Faustinus

Apoll. MI 8 oj ^ ,H

M:i 5«
MKA.V

2 ZS

lichter

Sonnen
C Erdnahe ^ fchein

,.^c ^ 'zu weilen
z, 4° m N. -starke

^ L Winde

10 2 4 2J Euck)arius
is,27
lO ZO

ZZ
IS ZO 24
!S 4O
l» 4Z

21 Felix
22 Pete?
:z Josua

25 Virtor
26 Nestor

7. Gleichniß vsm Saamen, Luc. Z. SonneniAufgang 6, zöm. „Unter Z, «4m
z,S Sullana

Monta!i 7 Donatus M >3 5o
G Anbruch des Tags um 4, 4b m. Abschied 7,14m.

ver-K« ,45,127 Sara
mischt!io 49 28Leander

Dienste 8 Caspgr
Mitwo
Donst:
Freyta
Samst

lHJbh. Caspar
20 Eucharius

!2Pettk Stuhlf.

4 2S

4 5«

gehet
unter.

^ beym T

l^9, l ö-M.

^ t, S

ständig
.mit
cM'n

ber

rs Zz
IS S,<

II S

4
ii 8

8. Blinde am Weg, Luc 8. Sonenn'Aufgang 6, 24 m.
x-iSosnk 2,-yr Faßnacht ,M 8 21 6 ck^ G

Monta 24 WgthiÄS M y zy ^ H ^
Dienst szMcwr M10 55 ^ A
Mitwo 26 Aschermicry. „,M U. V 2j.

Donst,Sara M « « C Erdferne
Freyta ^8 Leander M 1 1 :j ^ b

MNt'
r Albinus
2 Gimpltc.
ZÄunig ndk
4,Adrian
5 Fridericus ^

Unter 5, z6 m.
Witter-^11 i?

ung 11 15
UNd

nach
Schwee

genug

'6 ?^ ffüSn

ii 19 8Faß. Dienst
ri 2Z y Aschemz.

ii 2ü loMexa Her
ll 2y i i'^E^phrositta

Der V^llmorrd den 7. hat Sonnenschein. DaS leiste Viertel den 74. hst schön Wetter.
Der Neumond d.tt sr. hat Schneegestöber.



?MUMUS, Honmng hat 28. Dag.

Der Fisch.

MM

Wann der Ho,nung warm ift, seL ma« da« Fitkttt zu räche

halten, well es einen kalten Frühling bedeutet.

To lang die Vbgel vor Lichtmeß singen, so lang schweige«

fie Hervach still.

vier vermögende Männer duKh. Geschenk und
Liebkosungen noch mehr auf seine Seite zu ziehen, uut>

durch,.derselben Mittel Herzog Carls Uebergang zu

befördern; Die Evdsgenossen willigten auch-in
diese Gefsndschaft ,ein Mnd schickten die vornehmste

Kriegsobriste, welche der König mit allen er-
sitmlichen Ehrenbezeugungen empfangen, ihnen

gesagt; daß Er sich auf keine Ration der Welt
wie aus Sie verlassen, könne, befragte sie über alle
Umstand ber ietst gehaltenen Schlachten und der

BclaMrung^Murten, Eriche ihre Klugheit und
Tapferkeit gewaltig heraus, und lieffe endlich die,
felbigM wohl beschenket und vergnügt.wieder nach
Hauß tehren. Alfo wußte dieser 'schlaue König die

Genillther Her Evdsgmößtschen Häuptern durch
Schnzeicheley und BescheilkungenLnsich Mziehen,
und die ganze Nation sich verbindlich zu machen;
de>t Herzog Retmtälntcrstilzete er dergestalten mit
Geld, daß er bis gegen die 15000. Eydsgenossen,
Teutsche und LothUMer anwerben und darmit fein
verlohrnes Herzogchum wieör erobern ko. nntt.

B

AltNrch, donst. nach altFaßnacht
ÄppenziU, mitt». nach Lichtmeß
Arau, den letsten mitwoch.
Arberg, mKwochvotPeler Stuhls.
Z5ern, am Faßvachrdieuft.
Viberach, an:Haßnachtdiensi.
Bifchoffzell, donst.H.or Faßnachr.
Vremgartc,;, «m Aschermitwoch.
Brugg, den 2 fen dienst.
VüUach, dienst, nach Mathias.
Clcse», mont. n ach Jnvoe.

Diessenhofen, »lont. nach Lichtmeß
Llgg. mitw. »achAschermik»«ch.
Srüntngen, dienst, vor Mathias.
Hauptn'eil, mont nach Lichtmeß.
Herisau, freyt., nach alr Lichtmeß.
Jlnnz. de» ersten dienft a .C.
Langenau, den letst«! mitwoch.
Kauffen, den. 14.
Lenzburg, dotist. nach Lichtmeß. ^

Lichrensteig, nwnt. «ach Lichtmeß.
Lucer», «. Tag vor Fsß«,achk.
Neuenbürg, den,Z.
pfeMon, den y.
ptterimgen, den »UNdonst.
Schasshausen^ dienst, nach Jnvoc.
Sttwelß bey der^Schmivten den,ss.

a. C. ei« ViehmaxK.
Sslochürn, dienst, nach alt Faßn.
Thun, samft. vorJuboc.
weil dienst, nach Lichtmeß.
Leinfelden, mitwoch vor ^ißnacht.
Ks fingen, amLlschermltwoch.

>Häft du ein-rein Gewissen,

So laß dichs nicht verbrief?«,
(Wann dich, die Welt verhönr.

- Laß sie nur hbni 'ch lache».

Bleib treu in deinen Sachen,

Die Treu« wird gekrönt.



5. I Mer
Monatl

Samft! i Mbums

Monta
Dienst
Mlttvr
Donn
Freyts
Samst

M'ÄtW ,uND^Wit.'ttULq, "Iii. ml
?Zcuer

z Kunigünda
4ASr!ay

^ Svisslm
7 Perpetua
L Phllemon

T .9! ln 2z, ,'D.ieI^ ZLiisGregomuö
Äach. 4. T«»:«»'Bu Hang 6 52 m. Mttr.A, 48 m.
Mi ,2 5°j,) v/4« m. ,V. Men t i^H iz Ncephorus

Schnee-
wn de

.b^t'en
diefth

2, Z>z zo
4 IO

4 4°
5 lc

M'Dexi Mwe!
ro. ()Sg»MzeischesM«'W»yL«e«,',!.. SLnen-Anfgang 6, SM. ünterch,sm.

ll"4o!>4Mechn^!s
l 44!. 5, j/ong,nus

l i,47 16 Fronfastm
u z!« l? GeMUd
' ° 52 ' 8 Gadchl

Ä !"5V,',Z.Y "WjG?

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Frepta

^ Franc,
10 Mercmder
l 1 K'üngojd
12 Gregorius
izEscsipptts
i4Zacharias

Samst iSLonginus

I^i stehet

M auf.
M LS2
Mj lj 55
Mi« 27
M l I ZZ

M§ u. Nscht

C Erdnähe

> 2

!2

Hie 12 1«
Ober- 12 lZ
Hand t,2 rö

so Emanm!
21 '^enedtc

Claudius
2.z Fidciin
^Hustavus

l 40 m. P.MichllZIl 2 20i26 LuMius
rr, -Der Sninime reyt, Luc. ir. Sonnen. Ausgangs, ^^zn. Unter 6, rrSß«»^.s s«lt .M «26^^itt^ .aber« 2:l2?

Monta 17 Gertrud FI 1 14 ^
Dienst e DahriIl i 55
MmvS'lyI^'M Ml2zt
Donj^oEwanuek ZK z 0 ^ 5

aber
gelin-

dere
is sZ 2»Prifca
!2 Eustachius^

Wittel 12 Z4^zo

G Anbruch des Tsgs' um4, 47 w'. Abschied u.m <8

Freyta, !i Benedictus
Samsqs z Claudius

4
>DttC,

^ bcyin/ C

ung 12 Z7jz c Ba btna
I2M. UKVil

-.Mim 2 4«/ Hugo
Megeit!! 2 4 ;! 2 Äbundus

L2. Jesus speißt ZsssManu Joh. 6.,Sonnen,ÄtiZgang^5, 37m.,Un«r 6. Lz,m
2,3 Rata«

Monta 24.Glchavus
Dienst ^5 MmtaVe??,
Mitwo 26 Lugerius
Donst. 27 Ruprecht
Freyta s-8 ^vrifm

ZS«mstl2yEBachius

O?s gehet.K1 > 2« m. N, sichcda> e, 1: 4H
unter

84:
10 :o

11 10

(SFiitstelniß.
Q H 0" de:

SEsdfeme :Tha

auch

zRichard
tn.rs 50 ,4 Judo? us

l.2 54 5'Matt^Ärs
l 2 5« sI^ewM
tZ 71 T^elclstinus
'Z Philemon
IZ '8 yParaviM

M'^^T'SW Christi, Joh. z. Sonnen-Aufgang 5. «5 m U»^? Y, ZZM.

Momajzi Balbina
41 45 ^ ^Günnen-fkz t!tsAlI^ander

46<«, N. Mm'^l^ilLeo
DaS erste Bierth den z. hat-,wch kalte WAhel Der Vollinond den y ist Unbeständig.Das letste Viertel den 15. hat schön Wötter. Der Neumond de« 2z. hat Sonuen.chein



zi. Tag.

Der Widder.',

74

Appenzell/ Mitwoch nachMitfast.
Ärbon, mitwoch vor-PalMmg.
Brebach dienstag nach Lätare. -

'Äurgdorss/ den ersten mitwochs
Castiel, den y' ^

Wgg, alif G^org:.
Gäi/>, den ersten dienstag',^ C.- ^

HsvJSN> dei!'ersten donstag. -

Bilanz, den ersten dienstag av E>

Rämpten, wsn'. nach Joseph.

Nyburg, den 22/.
M;blis> den 22. a.C.
Minrpclgard/ fmnstag'M-LaraVK
Nkub«w'KinRhein, 'mlsMkiM

' Sc d^Nett: zÄ,Mr?en,so dieZMt ^oi«t Tha« '-m Merze,«,- ,>v»:-R«fte„ ,.m Pfingsten nnd Mbrls^ttke»-,- donjraf, uäü) Oeuli,
iph,Angstmon«: - Rrtchcnsed, dcn r?,,

' Der ÄerM Smnb ör«W HrasMch ^Ätb,'- Schweis, deil ^7"."

WArendAeftst' H'MMM-taW.HörM Mrl
in ftlnem Schiol? Rwicie still> - voll"Schwttlnmi-
und Unwillen kacke Mein HoheNKisttiireidttv
lici>vo-»'dK^Er und seine üaWeicZ e H'ceft ;u Svenen-
inahlen von so gcrm«n B'.mivu gesHlage!; und in
die'Flucht geitlgt'wör-den ; 'danch^n nr!'Mie^Er sich'
schier'ji! Tböe^ UNS MchwK n?nn -ihwe--vvr der
Schiacht>,b<y-.MaNfsft niie.-MörM KnÄlränks
gcbeit MffK/. UMstim-älizn' Wosse'HG zu dämpfen
also konnte mW dermahlen> nut dem aller- köstlich^
sten WM > seist HehcküuM erivarttieii >; alts dieser
unseliM '.^chw^Wöi^'ttMcktt ihn ciibiM de?Be^
rieht/ daH >Y?rzW Yvcnat'senze ^othMiglsche Lande
fast völlig wiedW eroberet Usch die H^uMäöt Naiicp
würMch belageret hielte > erbeMhett- M MHMM
eii, ftifches Heer auf die Bestie zit stellen^ imv'zoge
darmit in WhriNgeN) willens Nancy zuentstiiuitcn,
allein er wäre' zu spsth MH .dii >StM bey feinek

^ An-

Seckisigen den 6

Hewttst, dM-LS. n. C
Ssl<<hUr^?^t'^st.'iZSch Miilfasteii-
Senthsftn, doli/rag „ach Joseph.
Unteösce? den eisten ttiitivoch^
Ury, dvttstag b^Osterctti
VUmt'rclen / 22.
>Vr:ler im Atgä«/br:i Ästen Frey-
„ tag,- miS' dm:n alle 14 Tag bis

SsterrK^,-
MillifiM montag vor Fridolin,
sctt am Unterste, den. 2«^ -

W'cr seiii Gewerd verstehet/ -

Mb'ttdtich dgruiiien-gehet/
fehleMnicht «t>B«ddi--

Die' aber Mwitz treiben /
lind jmmer imißig bleiben >

Trift endlich- grosse NotK. -

EknMMi,. der sonst-nichts kann
nc>ch tdilt-,

Mr lSAt sich' ausS vtrttchink.'-



4.
Mona!

Mer 6 AuMmme!^ AschellMS .Tagl.! Neuer
u.Unt' und Witterung. Ist, m.s ApNl

Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
;Samst

«Hugo
2 Äbundus
zVenalius
4 Jsidorus
5 Mattialis

2 39
s 52
3 19
3 44
4 0

EU^5

Dieser
von

Anfang
kühle
Vpril

13 18

lz 2 2

l3 25

iL
Z 3'

l 2 Julius
izHermengild
Z4Tlbunius
l 5 Theodorus
16 Daniel

Mouta
Diensl
Mitwo

14. Slttüigung Christi, Jo^ «. Sonn,«, Aufgang 5,14m. Um«6,47m
6 PülMtSF
7 Celestinus
8 Maria -

y Sybilla,
is^o5enbonst

k CKarfreyta^Frevta
Samst t - Julius

stehet
aus.
3 ZZ
9 31

Mjio 27

b kömmt
5/3«m.n.CL.unsi.

'A, O G mit
Gm^' Wind
<l Erdnähe und

^ y in ^ Regen
tH b mithin

l3 35l? Rudolph
<3 z818 Christoph
IZ 4119Wernerus
lg 44 oH«mann

tz 5: 2SC;a7steh^
135523 Georg

,z. AufnstchtMg Christi/ Math. 16. S,nn«ttAufgsrlg Z zm. Unttr 6, 57m.

Vsnnt
^onta
Dieilst
Mitwo
Donft.
Freyta

15 TheodoruS
ivWniel'
7Mdolph

1 «Christoph'

ZK

Samft, i o Valerius

ri 58

s z6
I 10
1 4«
2 7
2 34'

lü b abwechs^

«,36m. V. selt
Z in H mit

P bessere

^ Tage
<f <^ Z Sonnen
b beym C schein

G Anbruch des Tags um s, 4«m. Abschied um / s«m.

lZ 58
14
54
14 5

14 IZ
14 ib
!4 «v

24O
25Osiermor4

Anastasius
zZBmalis
s 9 Peter
Z.O Waldburg

16/ Verschlossene Thür, Jvh. co. S»ntMi-AttfganK4, Zr m. Unte? 7 / 9 m

«SM :v D.,!asim»
onta

Dienst
Mitwo

Freyta
jWamst

^ Quasim?
» Paravizin
22 Cajus'
23 Mow
24 Albertus

25Msre«SE«
2 li An acutus

M De:S
gehet

unter

11 «

C Erdferne
Z> L neben C
c^ in ^

zuweilen
auck)

noch
starke

Reiffen
in

14 iy
1422
^4 25
14 28

'4 Z!
!4 ZA

deni!4 A«

rPh.Jaesb
2 AtlDlasius
M Ersish ^
4Monica
5 Gotthard
öJoh. D.
7Zuvenalis

17t Vom gnttn Hirten, Joh, 2s. Soirnen« Aufgang 4,41 m. Unrer 1 ym

2? MWM^ MU.V. 45 N Bergend 4 4«,
2sVitMs
2y Peter M.

!snta
Dienst
Mitwo zoWaldburgi

i
i
2

2

4^

^5 2^

7, 3«M.

zu,
er,

wartM

14 43
14 40
1448

8 Mich. E.
y Beatus

loGordicums
11 Manertus

Der Vollmond den 7. hat Regeä. Das letste Viertel den / 4. hat schön Wetter.

Dtt Nenmoud de» 22. hat Sonnenschein. Das erste Viertel den zo. ist unbeständig.



HMl5 ApM HM Z0. Tag.

Der Stier.

-5

Das Rpr,Ses«eMk iß tsSgemel» wKdekFNigferenEr»»
y?m!ich'«erZ»derlich.

Du!:« April ist »icht der VWU» Wlg, sMd« Ap'illen
NegS? ist itzno» gelege«.

Ankunft schon eingenommen, Er eroberte dennoch
einige kleine Plätze und schlüge den 22. October
sein Lager vor Nancy auf, Vorhabens selbiges
wiederum zu belageren, er botte auch den Eydsgenossen
Friede, Freundschaft und Bündnißanzc. Herzog
Renat bäte hingegen die Eydsgenossen, an einer
Tagsatzung, mit weinenden Augen und vielen Vor,
sMungen um Hilf und Beystand, konnte abervon
ihnen, weil sie des Krtegens mudc, und die Winter-,,
kälte eingebrochen wäre, nichts mehr erhalten, als JAU?^

Augspurg, 8 tag nach Ostern.
Baden, den 2z.
Bern, dienst, nach Quasimo.
Berneck, dienstag suf Georg.
Bremgarten, amOstermirwoch.
Damins, den ersten dienst.
Lglisau, den 23.
Slgg, mitwoch nach Georg.
Ermaringen, den iz.
Frankfurt, auf Ostern.
Fürstenau, auf alt Georg.
Gaiß, den ersten dienstag.
Glarus, auf alt Georg.
Herifau, auf alt Georg.
Heiden, auf alt Georg.
Hundweil, i4Taa vor der Landö-

gemeind am dienstag.
Langnau, det, letsten mitwoch.
Stauffenburg, am Osterdienst.
Leipzig. auf Jubilare.
Möllhausen, am Osterdienst.
pereriingen, donst. nach Ostern.
Rankweil, den 4. und 15.
Ravp^schn^il, amOstermirwoch.
Rhein'gg, mitw. nach Georg.
Rheinfelden, den letste« donstag.
Richtenschweil, dienst, nach Georg.
Schiers, auf alt Georg.
Schrunz, den 2.
Seeweiß, den 22. a. C. Wehm?

daß man eimgen Hauptleuten und Kriegsknechten
einen freywilligen Zug erlaubt?. :c.

Da Herzog Carl dem Rath feiner Kriegsobri,
sten, den Bundsgenossen keine Schlacht zu liefern,
nicht'folgen wollte, zöge er den 5. Jenner 1477»
mit seinem durch Kalte und Hunger abgematteten
Kriegsheer, den Bundsgenossen so 15005 Mann
stark waren und worunter sich 8«««. Eydsgenossen
befanden, eine halbe Meil entgegen, und haben

C gegen

Steckbohren de« letsten donst.
Stein am Rhein, mitw. nach Georg.
Sulz, den 10. a. C.
Urnäfchen, donst. vor der Landsgem.
Vallendas, den 2 ren dienst, a. C.
vivis, den 27.
wädenschweil, den ersten dienst,
weil, auf Georg.
Zofingen, am Osterdienst.
Zug am Osterdienst.

WWW



5.

Donst.
Freyts
Samst

Zchanasius Mj 2 44

u,z.mi und Witterung.
"

Dichr
Zeit

zuweilen

Tag!.! Neuer

18.

2i. beym cl

^
'' S ^l, 3

Nach truhsal Freud, Joh. 16. E«««»-VuMng 4, 29m. U>ner 7, ZiM..

^4 ze
!4 ?2
-4 5^

is Pancratms
is Servatius
4Bvnifacius

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyts
S

4 SiMatt
z Gotthard

Z4«' ^ d
M ^z. «

6 Jsh. Conrad De:C
7 Juvenslis ^ stehet l,S«M.

T Erdnähe8 Stanislaus auf
y Beatus M 9 54 ^ HI H

isGordianus M « 59 Gi»W

noch

Mle
Wtm>
mich»

aber
bessue

Tage

^4 S7

II 5

^5
8

Sophia
ibJ.Nep.

zjs?UbaldnS
Wemtus
Potentiana

s o s« Christian
«5 st Constan

rZ. Jesds verheißt den Tröster, Joh. 6. S«lu«n, «ufI«»K 4, 21 m. UlMr 7, 39 m.

Monta
Dienst

Dsnst
Freyta
Ssmst

rt C^tatt,
ksPancrätius
iz Servatius
14 Ignatius
15 Melchior
löHiob
i7Uba!duS

IS ZO

II Z«
II 56
A.V.

0 ZS
1 10
I zo

L in mit
K Sönnern
7 /i«m. N. fchein

sji c/> und
O ^ Regen

ver-,15
mifcht 15 27

15 16 22 Helena
15 ^8 2ZDieterich
15 24 Johanna
55 s: 25 Urbanus
15 24 Beda

27 Jvh. Paul
28 Wilhelm

2«. So ihr den Vater tMV, Joh. 16. Sounen-Äufgaug 4, IZ ttl Unter 7, 45 m.

sntalyPontentiZna qM^ 220
Dienst so Christian M De:L

G^ Anbruch des Tags um i,

^^Sienst7'

Mtwoizi Constantinus M gehet

AuUtKri Munter.
9 5«

IS Zv!

>^ S jmme'jiZ 25

VI unbe-ii5^<
C Erdferne stand:gti5

22M. Abschied um rc>, z8m,

-yMarimilicn>
;<s Felix

Zi Petronella

Freyta?2Z

/ Samst 24 Johanna

10,0m. N. jedsch
ziemlich
frucht

L besm C
15 zi z NiesdömuS

l5 3!
i5 ZZ

bariiZ Z5

2 ^
3 Erasmus
4Cyriacus

sr> H. GststeS Zeugniß, Zyh. z,6. ^imeniUttsgang 4, m. Un er 7 z«m.
'.2 5

Mdntcm6

Mitws
Donst,

ireyta
?amsi

eda

27AnnaMagdl. 5

28 W lhelm
sy Maxlmilianus
zsW^MZbus
z I Petronella

rs 54

ii 9

c!- zo
!l 5^

U.V
O 14
° 38

^ 5 Wett^
^ b mit
G S K Regen

K F K Uttd,l5 ^
5, SSM. tt. Sonnen< 4,.
^ H fchein 15 41

b zu hoffen ^15 42N r Barnabas

iz z6, zBonlfacius
15 37 H Jsh Damf,
!5 38

0
Nobenu5
Nedardus
.'ri^nls
^nophrion

D« Voiimsttd dcn 7. h^it noch kühle Nächte. Das letste Viertel den IZ. lst unbeständig.

Der Neumond den »1. ist fruchtbar. Das erste Viertel den 29. hat schön Wetter.



May hat zl. Tag.

Die Zwilling. Alberschwendi dev ersten msM-ag.
Alrstäd,-en, der, eisten mitw-. K.E,
AA derLck, dW 2^

Appenzell, de« ttsten M«rch,
?irttu, dienst vvr Al ssart^

Biberach t«n PfmgstmiNv.
Bilchoszell, montag vsr Aussaht,
Vregu^zi,^er W. vordttnLi«da«U
Bremgarren, s«u PfingstwitÄ,
Chur, dm i. a. C.
Cloftsri- im pretinän, den 16 a,

j Dsvds dienstn.ichdcm i May
Dorrenbi.'ren am Wnzftdienst.

!LkNS, im irech vor Pfingsten
Wann es in oiesem Monat kalk und viel Reifen giebt, st> jst'Sr-ydnriz in iiechrland den z.

es der Fmcht und den Weben schädlich. Ge-M. deu 14.
Wann es in diesem Monat oft donnert, so, bedeutet es em Gstttteben dcn erste« montag.

fruchKsreS Jahr. Zmag, dsn«, a. C.

Ilanz. den erzten dienst «.G

(olW znenzpfangeu; Jnoeine nun dle Verbur denen ^.ucer», 14 äagver AnffsM
in vollen, Anzug waren, kair'cn My Evdsgenößi-, MMttM»' am'Wngstmid».
fths Uebttlauffer zü ihnen, weiche wegen Mi^l'nnen Ra»IwHi5. dm 2. und 15

j das Land verwürket hatten und nun die Beynadi- ^'>vp«-sch««eil., am PsmgKsit«.

Hügel umz? gen, fiengw sie an ihre HärschhSrner Sslochur». d!«,fi^ch4^Erfi«dk

welche vor Granson und Murlci? w orausiim il? der Sranffeu. den r.
^ _ ^

hören zulanen und brachten alzobnlö das Durand!- wein^der-, den
sche Heer/ insonderheit da sie daselbige am Rucken Werl, d«, erste» die»M
und zur Seiten zugleich mit grimmige Much an-,'Willis«», de» 4.
fielen, iu ungemeine Forcht und Strecken. Die^ Wintert««.,,do«A, M Ausfahstz

Burgunder wolten die Stuck umkekren, aber ntn-'^"^'^MHdimst«,
sonst; Herzog Carl schickte stmer Nachhut, wclcl.eH«^^
am meisten Me, ennge Reuterflügel zu Hüne, Zürich, dm,7

diese!



5 6.
MvNStj

Aste?
'u.Unt. «nd Wttkeruttg.

Tagl.
st. m

Neuer

«». Sendung des H.Geistes Jvh. «4, Sonnen-Aufgang 4, 7m. Unter7,§ZM.
b Pfiftgsie»

ienst Z EriZsmus
Mitwo! 4MgM
Gonft, 5 louisacius
Freyta 6Gottfrid
Saknttj f Casimirus

i
^

S S
De:C
stchtt
auf.
8 40

^ e/' kommen
<l Erdnähe zienüich

^ h : sle

M 8, SSM. V. Tage

^ c/' in n. Mit
H in Dozln

l5 43.lS
l5 44!
k5 45
lS 46
'5 46
l5 47
^5 47

^SPsinqstM.

lzFrsnfasten

17 Arnold
Marcellus

AZ. Bon der Wiedergeburt, Joh. Z. Sdnnen-Anfgang 4,6m. Unter 7, Z4«.
Zon« SSM WO.
Msnts yPrmus
DtenssisOnophrion
Mtwo 11 Barnabas
Donst. l 2 Basilides
freyts iZ Abigss!
Samst!4 Ruffinus

y 7
9 34
Y 58

lS 2Z

IS 46

Il Zl
I» 42

s" H m,öi Z 48
«> ^ Z Regen 15 48

GmW Maftems/

b neben C aber

^ H fchön

iS 48
!5 4S

lS4?
!Z 4?

i g Gervasius
20 Gylvmns
21 Aldanus
2S I'SSSQ R.

«4
15 46 25 Prosper

S4. Bom reichen M««n, Luc. 16. SiMMN'Vnfg«nV4, «m. Wnttt 7, zsm.

0M
gsnks

Dimft
Mitwo
Donst.

l 6 Justins
r 7 Hortensia
lß Adolph

iy Gervasius

A.B

1 4b
2 S

MDe:C

Wetter
mtt

warmen ig 45
Slonnen-ilS 44

15 46
15 45

2sHagelfeyr
27? Schläfer
2IÄsPapß
29

C Erdferne

^ ln b schein! l z 43 3« PauU Gsd^

Anbruch des Tsgs um N, 0 m. Abschied um 11, 0

AMü lso Sylverius M gehet' Os, 2sm. n. zu wellen115 42! Tyeobald

WawMi Albanus MZunter.! in b anhaltend' 15 41! sM. Heims.

Kg. Bvmgrvffen Slbendmahl, Lue. 14. Sorrnen,Aufgang 4,11m. wtter um?, 49 m.

0Nta^2Z
Dlenst
Mttwe
Donst.
Freyta
Samst

22 ^ losssRit.M
althaser

25 Eberhard
26 Jvh. Paul

7 Schlaffer
28 Benjamin

9 5«
is 20
IS 48
Il H

lL'4s
UM

« 5

^ s«

VA ^
H beym C

«,4sm V.

mithin
trüb

Wetter
mit
ab,

wüchse
lenden

15 4«
15 39
15 Z8

l5 Zb
15 34
15 33
15 Z2

s Cornelius
4 Ulrich
5 Anshelmus
6 Jesaias
7 Willibald
8 Kilian
y Cyriakus

»,6. Bs» verlohrnen Schaf, Aik ?F. Sonnen«Aufgang, 4 ,16 M Unter 7, 44 m.

« 3?
l !3

i2Y
Msnts'zs Pauli Ged.

' De, Wollwond dm 5. hat fchön Wetter,
s Der Neumond deu ss. iß unbeständig.

L in Regen115 3s,is 7 Brüder
SinW begleitet'15 2y!ii Rahel

DsS letste Btertel den rs. hat Sonnenfchein.
Das erste Viertel den 28 ist >eguerisch.



Dsr Krebs.

Ein dum? BttchmvM! bring« einschlechtesJahr, fs «
allzu naß, Zeerel er Scheinen ur,dZaS, hat er aber je zu weilen

Ziegen, dann giebt er reichen - eegen.
Wann das Wasser reich ist v»O Fisch«, so ist das Land

arm Früchten.

diese aber als sie dte gräuliche NidermetzllMg der

ihrigen gefchen, flohen den Bergen zu ^ danahen
sich der Herzog entschlossen sie in eigener hoher Per?
ssn Mntschütten, rennte deßwegen wie ein ergrimmter

Low in das, gröste Gedränge^ und schickte durch

feine d,ipftre Faust noch manchen in die andere

Welt-voran ; weilen Er aber beobachtete daß die

SeimZen sich ze-streuten, war Er auch zu Rettung
seines Lebens aufdie Flucht bedacht, eilete deßwegen

mit verhengtem Zügel der Strasse nach Metz

zu; allein wte er mit seinem ermüdeten Pferd üder
einen Bach fezen wollte, war der Sprung zu kurz

und stürzte sich in den Graben allwo ex vsn deu

nachhauenden Feinden unerkannt erschlagen worden,

er bekäme z. tödliche Wunden, durch die einte

wurde ihme der Kopf bis an die Ohren gespalten^

die andere gieng hinten durch die Hüfte bis an das
GemÄchte, und diedritte durch den obern Schenkel.
Wss von Burgundischen grossen Herren in vorigen
Schßachtengeblieben,Wurdehisretstweders erschlage

sder

Aubom, den letsten dienst.
BadenrveUer, mont. nach Dreyf.
Biel, den ß.
Bischoffzell, donst. nach Fronlichn.
Bondorf, den 29!.
B<'untru t, den letsten mitw.
Davos, den 24. a. C.
Fewiirch, den 24.
Remten, den 29.
L.iechtensteig, mont. nach Dreyf.
Morste, den iZ.
Münpelgard samst. nach Dreyf.
Neuenburg, den 22.
Neustadt den letsten donst.

Z Neris, den 24.
Ölten, montag vvr Johanni.
Ravensburg, den 15.
Roggele den sz.
Rothweil, den 24.
Saletz, auf Johanni.
Srraßdurg, det, 24.
St. Antoni im Bretigäu, den ersten

diensiag a. C. Wehm.
Sursee den 26.
Mm den 15.
Weil, dienst, nach Dreyfaltigkeit.
Zürich, 14 Tag nach Pfingsten.

DiirftigZeit und Niederigkelt sind

die Eitern der Wachsamkeit «nd

Sparsamkeit; Wschsanikeit «nd

^Sparsamkeit zeugen Reichthum

und Ehrenstellen ; diese Hoffaet

und Cchwelgerey ; diese Faukheitz

und Uneinigkeit ; endlich diese,

zeugen wieder Dürftigkeit rmdNis-

dttigkeit.



7-
Mnat

Alter IC ^nf HHMO^BschsittAAS iTsgl.l
«KeumsnaZ ju. Unt! ' und Witterung. >st. m«,

Dienst
Milwo
Donst
freyta
Sam,'

1 Theobaldus
2 Maris Heims, söS

^ Eorn.eliUs M
-shclmus K

1 5^
2 c

Dtt(!
stehet
auf.

(l Erdnahe warm
Welter

' ^ °" zu-

DZ/25M.N. weilen

^ t? «uch

15 2Y
15 2 8

.5 26

l5 2,

i2 Hermo
iz Heinrich

4 Bonavent
i^MarZareth
l 6 Ruth

»7^

> 2
Moma
^ieusi
"j>',ve

Do st,

^rcvra
"mnst

Batten in, Auge, L»e>. t>.

« s Jcfaias M
7 Zdachim ^
8 Kilian ^«Cyrillus M

is Brnder M
11 Rahel 5^
12 Joh. Ulrich M

Sonne,

8 il
8 Z7

y Z

y 51
IS 2S

« 48
ii 4«

--Au gang 4, um. Unter 7

^ b Honig-
lH thau
iü s^ mit
H> bL Donner
O h ^ und

fii,4«m. n. Regen

T ÜZ 5i ver,

49 NK

l5 ^
!Z IS
IZ IS
l5 y

17 Alexius
18 Symphor
I y Rvsina
zs Arnold
2l Ardogast

2z Apollonia

-8.

'Monta
ne!'si

Mitw,
Oonst.
.^rcot,:
' amn

Christus lehrt im Schiff, i

15 »Heittnch M
i4Bonavzntur M

> MariBardel
18 Hartmann W
ic> Rosina M

'uc. 5.

A.V.
s 2S
1 IO

4
2 SO

3 4«
De:C

Sunnen-Aufgang 4 16m., Z

OuWAttftiZLMischte
C Erdferne Feit

in W alfo

55 2i Witter-^
^ t. UNg '

lnter 7

l5 S

15 0

14 58
14 ZO

14 54
14 52

44 m.

2/zChrisiia!l
^5 4acob ^
26 ?lnna
27 Pantaleon
28 Nazarus
2y Martha
ZsIaeobea

29. '

D
Monta
Dienst
Minvo
Donst.
Freyta
Samst

Pharisäer Ruhm, MaG Z

2s K Arnold K!
Anbruch des Tcgs um

Arbogast M
!Z^i?oS^^'2M
24 Ehristina

26 ^

Eon!
gehet i

unter.!
8 2O

8 55
y 2O

y 4C
l, 2 2!'

en-Aufgang 4,221,1. Unter

O i /,2s ln. V. aber,'

m. Abschied um 9/ 4?r
Ä dicscr

!D K S Zeil

LÜH auch
0 <^ ^ gefahr-
Hl ^ lich

_
ttitt

^4 5S!

n
14 4Z,
14 46
1444
X4 40
l4 3?
l4 34

zi Germanus

i Peter K.
2PortiUüc
z Steph. E.
4Dsm!N!cus
5 Oßwaio
d Verkl.

zs. Jesaö speißt 4000 Mai«,,
!?'? AnaCuchrtuM

Monta 28 AnnaEltsabech M
Dier.ft'20 2?nmRegina sVS

Mitwo^o Jacobe« M
Donlt.^i Sydonia M

10 46
11 12

I! ^t)
U.V.

« 44

8 Sonnen-Anfgang 4, 291,

6, 12 IN V. stauen
(l Erdnähe Donner
F b 2j, und

^ F 1? ?z schwere

X Gewitter

Un«

14 Z2
14 ZS
14 27
14 24
14 21

7 Afra
8Cyriacns
9 Romanus

IS ^Mi:^«^
11 Ignatius

Der Vollmond den 4. hgt warm Weiler.
Der Neums«d de» ss. ist gefährlich.

Las lelsts Bienel den ri. hat Regen,
Das erste Wierrcl den 27. hat Sonnenschein,



Mus, HeumvnathatziTag.
Der Löw. !XttNrch unS «enfeld,», Kf«

2Zrau Sen erst,z> initwsch.
jZl^HspuW »nS Biel, den 4,
^WsKZg knd M«^»Z, ds» «5.
CK^«n, den?F>

j Hzßlüch, »,zc>u?sg»«ch PeMpsui.
> Heydelberg, mous »ach Margrets
i Ilanz. den iz. g. S.
jösÄAkdi«, '«kW-, ugch Margreth.
i M«monnge», dm 5^

ilöe», den ersten mitw.
ünst«r, de» 17.

lGrdom, den 2»',
:Rt>-.ueF, n!lü«. nach JacHbt.

Wann die Sonne in den Löwen gehet, alsdenn die groste'Seckingen «nd rva'.dsh»t, den 25.
Sewpach, dsi 9.
Uebe.'lmse',. d>ey 4.
Uiitersee, am erfen mitrv.
vivis. disnft nach M«riaMsgd.
WaüenvKrg dienst n. Mar Magd.
ZVelschneudürg, den ersten milw,
Mldhauß und Wildau, den 4.
IlVsxms. den i.

4^4'

.dik entstchet.
ÄttS Julius und AugustuS an dem Wekneuichtkochen, das

kan der Sectt-iubn auch nicht braten.

oder gefangen. Unter audern mußte fich Graf
Engcibrecht von Nassau mit 5^00« fl. loskaufen.
Bon Gemeinen blieben nach den Schweizerifchcn
Gcfchzchischreibern?oJo. nach den Burgttiidi'chen ^«zzburg, den s.

AQOJ Mann auf der Wahlstatt liegen. Sllles Bu?-
gundifche Geschütze, Gezelte, Kriegsgeräthe und,
k?as ganze Lager kam nachmahlen in der Ueberwin-n—— ^ '

dern Saude. Die 800«. Eydsgenossen, nachdem
5ie 3. Tag auf der W.chlstatt gelegen, wnrden von
Herzog Renat init höchster Dankbezeugung und

richnaer Bezahlung noch Hauß erlassen. Von
diefen Schlachten sagt man : Hcrzog C^l verlohr
zu Ericurr den Mml), zu GranZoil das Gttch,
zu Murren d^s Volk und zu Nancy das Leben.

Also mußte dieser sonst tapfere und Zn vielen
Stucken tugendhafte Herzog, aller Welt ein trauriges

Beyspiel ro>.' Aurel! legen, wie Hochmuth und
eine unmäßig Regicrsucht, auch grosse Fürsten nnd
Herren samt ibrc'- Nu crgcbcnen in groß Jammer und
Noth, ja gar in das groste Vttderben stürzen könne.

Won

Da die Weiber die Arbeit
vergaffen und die Manner bey Spiel
und Weine fassen:

War mancher aus Haus und
Hofgetrieben, die seinen Kindern
waren geblieben.

Die Weiber und der Wein,
verhören oft die Weisen.

Drum wollst du dich allzeit
der Nüchlerkeit befleissen.



Monat

> > > >l»

u.Ulill und Witterun«. ft. un

Freyta
Wamst

1 Peter Kettenf.
2 Moses LinM

Der
Zeit

14 lvii2Tlara
14 «4 iz Hypolitus

zr. «alfther Prophet,

I S Aofias
KDominieus
5 Oßwald

Somen^ Aufgang 4,47 m Unter 7, ,znx,

Mitws! 6 V«kl. Christi W

Monts
Dienst

Donst
Freyta
GamA

7 Afra
8 Cynacus
y Rvmsnus

stehet

auf.
7 4«
8
8 50
8 50
y 2O

l«?S, 2OYK.

'üZ^.H
HZ

H neben C
HZ ^c/'
HZ 2i

B. gemäß
schön

Wttter
mit

frucht,
barem

t4 -tji4MbiM ^' U,.!>«k4 «jl«
l4 LiöRochus
14 2i7Weratus
iz ö8^8Abigget
iZ 54Sebaldus

RegenIiz SszsBernhsrd

zs: NngsrKch«rHauSHMr, Lue. iS. Souneu-Aufgang 4, 59m. Unter?, im.

Monts
Dienst
Mitwo
Donst

freyts
?amst

l Göttlich
10
i r

IS Clara M> A.V
lZ Hypolitus
14 Samuel
zzMüriüHir
16 Rochus

0 2
1 2

2 lS

tz, 22 m. N'. und
CE.rdferne Sonnm-

^ «f tz Zl,

!Z 47
lZ 44

,!Z 4«
scheinilz Z8

aber

zu weilei,
gefähr-

iZ 36
!Z ZZ
lZ 2 ^

2 l Privatus
22 Svmphor.
23ZaHäuS
24 Wurthol. ^
-5 Ludwig
zSZHpherinus
27 Gebhard

SS' JesuswemtüberJerufslem, Lue. 19. S»nnen.UufgWg 5, zo». Unter «, 50m.
«VLiberaws MD«C

Monts 18 Germanus gehet

Dienst i? Sebaldus Munter-
MttwezssBenchard K^? 7 i?

Ä> A lich

Vl/som.N- mit
V.A K schweren:

Gewitter iz «6 zi Rebecca

8 AugWHUs
zyIoh.Ench.

IZ 2S

lI 2Z
IZ lyZvRssa

G Anbruch des Tsgs um 3,26m. Abschied um um 8,32m.
Dvnst.Isk Privatus
Freyts es Florimund
SamMz Zachäus Nr

7 44
L Ii!
8 43

5 beym C
^

« O
G S

tteb,irz iz- «Verena
lich uz 9! 2 Leontiu's
ter'iz b! zThsodosius

S4. PhzrifZer nsd Köllner kuc, rS. Svnneu-Anfgang F, 21 m. Nttter 6, Z9«.

Dienst
Mitwo
Dsnst-
Freyta
Gamst

24 -5 k BÄtl
Msnta 2Z Ludwig' 2b iSienesius

27 Gebhard
28 Augustinus

9
9 56

C Erdnahe Ssunen^iz 3

^ Joh. Enlhaupt M s AO

«Joh Heinrich, M! 1 2 b

I' I 2S B
is 42^ rz H

V. «i'

^ s^

Wem!i2 5y
-und! 12 Zv

Win de 12 5 2

von^12 48
Slw-^2 44
Ost''^I2 4«

4Cstee
5 Mccsrinus
b Magnus
7

y Ko st. K.,
IS Nicol. To!.

ZZ. Der Etumnre redl Mar
Sl>VSw FARebeoc' Z

Son'.M-Alifgang 5, Z2,m. Unter 6. 2Z m

Zl Z!h,ffe^i Z8'i elixN,
Der Vollmond der z. ha. So^n, «s ein Daö letste V'ertel den

Der Neunwud dn> >« ha Regen ,?as erste Viertel en 25 h,
Q. ist -nlvstandig,
^ in e



^NTulws Angstmonat hat Zt. Tag.

Die MttMäu.

»Bö»SM ^7

Viel Sonnenschein im Augffmonaß Zringet gnten Wein,
worzu such die hellen NZchte helfen.

Wer im Heuet'nicht gablet, in der Erndte nicht zablet,
in dem Herbst nicht früh' ausstehet^ der fch«> wie' eS ini
Winter^gehet.

Vordem Schwabenkrieg^
^Ls die Eydsgenossen dem Herzog von Burgund
den Garaus gemacht, und sich mit grossem Lob uud

Ruhm^ aus dem Burgundifchen Krieg gewMct, jo

hatten sie eine Zeitlang Ruh bis A. :4'oy. da gieng

der fo genannte Schwabenkricg an, welcher der letste

ist, fo die Eydsgenossen zu Befchirmunz ihrer Frey

Helten geführet, uitd zwar kurz gewähret, aber viel

Blut und Geld gekoster hat. In diefem Krieg stnd

die Vündner auch'verwicklet gewefen, und haben

sich redlich zu den EyösgeNsssen gehalten"; ja das

Kriegsfeuer ist ämaZZerersten im Bündmrland aus,

gebrochen, und sind 8. nähmhafte Schlachten ge-

fchehen, der geringen vielen- Scharmüzlen zuge»

chveigen. Von

Aliktrch, den i«
ÄUstäd«n, montag uach Maria

Hinmielfahrt, so diest? «if den

Soimtag fallt, 8- Tag hernach.

AppenzeU, den ersten mitwoch.
Ar.iu, den ersten mitwoch.
ViKeracK, dienst, nach Laurenz, so

dieser sus den SonntNjs falk,
Tag heruschj

BtschoffzeU, den »8/
Vremgarten, de« 28.
Diessmhofe«, mont. m>ck)kaure»z,

tLinstedlen, den zi.
Leuerthnle«^ den 18-
Fifchbach, den

(Zlari?, dienst, vor Maria Himelf.
Grabs, mont. nach Maria Himelf.

so dieser «uf den 'Sonntag fallt
8, Tag hernach.

Hutweil. den ste« mitnvch.
^.«»HShut, de» 25.
iNels, samft?nach Äareholvme.
Murleu, mitwoch vor Va«hc>l,
^apptrfchrrcil, mit«, vor Bkrth,
Reicbtnsee, den io..
Rtzeinfttden, donst. «M TartUI,
Schasshausen, de» «4.
Schwarzenberg, de« y.
Soloihurn de» ersten dienst,
Urnäschen, mont. nach Peter Ket.
rvattrveil, den sten minvech.
wägtthal, donst. vor Verena.
Willi/au den 10.
Sosingen, mitrvoch nach Barhöl.
Furzach mont. nach Bartholome.
Swcxftmmen den q,ten mitrvvch.

Jahrmärkte im Herbstmonat.
Akmattschwendt, den 16.
Anders in Schams, den ro. a. C.
AppenzeU, mont. nach Mauritius.
Augsspurg, auf Micheli.
Beza« > auf Micheli und den ersten

dietrstäg nach Gallentag.



Mont'
Dienst
Mitwr
Dons!
Freym

zAd'okW
zTheodosius?

^4 Wer
Veronica.'

sWagnus

ü ttmt «nd WimrmG P. m

stehet

Nuf

7 42
8 2 c

II / 40,«^ V. Es s! L ZM 2 Tobias.
A,Nr,z OÜlog!Ns'

,2 27!,'4 4'
2 24.^ s^Nicomcdus

kommen
diest?

schöne

36.

Äonta
Dienst
ÄNwo
Doiist
Greinn

^amst

Bi'>rmh«Zi,qer Snma.»!,« r ^

^egllia M
y LlbiZ' «

^«OMllia «itz
> Fein ReZM

Z 2 Snrach M

7

io 2

4
Ä.V.

6 iz
l 2^

izHecior Z^! 2 Z8

^> «5
5 in M

So:ine«,.ÄUfMg,Z> 5««,, .Unt« 6) «Mr.
t5'^sernc T'ttae 12 i Rosa

Mit.12 12

IZ. Y

^l2 ö

Herbst' i 2 z 8 i 7 bampertüs

O, 6m. N. Nedei

^ Q Lj.^ IMS
lü 2z Mninen-

A7. is; SlFsMMN., Sac.' if - S«mu^AlUM-liA.^Lixr: Uns« 5, 57 zw

'iz9 Knuarius
''«Zustach,

!2 3^2 Mauritius
>' 55 2zTlx'cla '

11 55 24 Ro'> ertus

onnt

Monta

Mitwo

>4
1 5 Maria Sisab.. M

Dousn'i^Rosa M
Freyta 19'Januarius

4 6
De:?
'yche
lin ter,

6 5 2^'

ö'S« bald Z i 52^25 CleWhas
i) aber

A benm T auch'
^2bnn o. G, nnsi.

veräns>

jdG O derNch.

S Anbruch des ^azsum 4, z6m.-Abschied 1,m.7,z57^
?anist2oTöbias «M .7 -24'- ^ > «?- mirii r zi! '1 IlenMus

Ii 5«
Ii 45
1141
Il Z8

2bJ.üstma
27 Goßmus
28Wezir'eVlanc'

5
" zZlZZ Hieronimu^

^ Ungerechter Mammon, Mach^.'^om,t«<>MfMg:,65' ,.z ' Uitter 5 ^ 4z.

l!5
Montag 2 Mauritius
Dienst «zHr^mles
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

!4Ürsina
ittUs

2S Mügdalen
27 Coßmus

M
MiiiS 25

^l 'l 2A

>I,^< 4

LS, O ZV

8 «j' C Erd^äKs:
Ä 45 ^ O, b->

),5) zsm. N.'. z,i'
weilen

^'ß.' Winde
>Zb von ii i >

Tüd< 11

Rig^en.'28.5' 2 LeSdeASnus
und! 1,125^ z Candidus

i i 22! 4 Fmnclftus
il 18 > Plaadüs

^Angesn'
7 Iudich,,
8 Belaqius

A9.> TMe,Zl, Nain >> Luc: 7. Sonnen. ÄufgangiZ'/sz m, Uiörr 5 zz.,n.
WM lz««'6

^ Weneest. LS. 126 .'. 2,: ^iren s.'r' ^SS I 26

Msnto ?BMStt 2 4s
Dienst LS HierFM'nnis' ' W De:C

.7-

(/'

Osten

mischi

t'l' 4'y Wsnysius '

lll - l 1« Gideoit
1« 5« 11 Burkhard

Der Wllszond den hat fchsri Wetter.'
Dex Mün«nv dm ^7. ist unbsiändig.

Das Ktsse Mettel den 9: ist nsdlickt.
DaS erste Btertel den 2z. här Südostwinde.



LLlitemKer H^Wst.nonat HM Zv. Tag.

Die Waag.
5.

So vi'elMeifen nnd Schnee, vor Micheli, so viel sollen nach
W<UAdur,gi misch konuueu.

So dieser M«',ak^eip »nd twcken ist, fch'izi?, er uns^im
,'eylbar eine» gueeirWem, ist er aber naß und kühl, so wird
er sauer werden/ wie gnt aM) die vorige.Witterung gewesen ist.

Von der ersten.Schlacht gehalten ander
Steig in Bündten, A. 1400. dcn

.HorMMZ'
7 Tsg

Den ÄtuAß zndieserundden folgenden ^Machten
gab theils derKanscr, theils die I^eichsstönde

'selbsten. Sic Karren mcht nur den fo genannten
Schwablfcheiibulid mit einandemaufgerichtet, son-
den: suchten auchchieEydsgeuvssen darein zuzichen^
um sie solcher Gchalt nach und nach wieder an das
Reich Mbringen./ -von deme sie sich die Zeit und
Jahr her gesondert chatten. Die Eydsgenossen so

diesen List >merßtcn, wolten Mit diesem Bund nichts
zuthun haben. Daher griffen die Reichsffändedic
Sach auf eine andere Art an, sie ^ogen die
Eydsgenossen für das Cammergerichr legte« denselben
Schätzungen auf w. und die 'Schwabe« -stiessen
unletdcnliche Schmachreden und fchnöde Beschimpfungen

gegen die Schweizer >aus zc.

Dte

_—.BiberaH, donstag tmch Mlcheli. z -

Bozen, den r. ^

Ä?ur, den 20. -a. C. VieKm.
Closters impretigau, den 14«.^,
Lonstanz, den 9.
Davos, 'den 15. a. C.
Dorenbicren, der 1. dienstag nach

Machai, die andern 2. alle rg
.Taghtt'nach.

Eck im Bregenzerwald, den r?.!
nnd den üten dienst, nach Mathai.

Llgg, mitwoch^ach Mia,eli.
Leldtirch, den 29.

"

Frankfurt, den 8>

Gaiß, monrag nach alt MathZi.
Gezis moitt. vor-. Mathäi.
Glavt?, der erst den iz. ein grosser,

Viehmarkt,'der 2..den 28. l
Heiden, mitwoch nach alt Micheli. >

Herisau, montag auf alt Micheli, ^

Jenat;, den KaNZ deniy.«. E
L.anawieß, He« ,,z. a. C. 5

Mels, den ersten Tagnach Micheli/
ZZ^nkweil,ssonntag nach Machend
Rheinwald, den 17.
)roggel, den 28.
Salez, den

Saota, montag nach -j- Erhöhung.
Schellenberg, mitwoch »ach Michel
Schiers, den 29.C.
Gchrunz, den 2^2. a. C.
Schulz, den 23. a. C.
Schwarzenberg, dienst, nach Mach.
Sonthofen, deu 14.
Siebnen in der N?aek, den 26.
Stauffen, den 12. und 29. «.C.
Greinsberg den 22. a. C.
St. Johann, den zo.
St.Maria imMünsterthal, den ss,
Thuns Hen 29. a. C.
Tirau, de» 29. s. C.
Vallendas, den 16. a. C.
Vetan, den 2i. a.C.
rvlldhauß, den 14.
Zurzach, den ersten mdrttsg,
Fürich, de» Tl.



IS. Mtt jCAuf
Mmmt WeinmsnA lu.lZnt. und Witterung

jTaglj Neuer
Ist m.! MiSMlft

Do»st.
Freyta
Samst

1 RttNiAtus OW

2 UodessMs Wi^

Z Ana Barbara «j?
4Fwnetscus

stehet

auf.

7 y

M'2 /2« ,n >,vi° sichrbare
CFittftttniß. küble
>ic 2j. <^ N chte

^ ^ mit

IS 54
ls 51

ls 4'
!S 44

2 Pamalus
l z Collmanus
^Calirtus
t 5 Theresia

4«. Mm Wssserfüchtigen, Luc. 17. Sonnen- Anfganng 6, zym. Unter 5, -2 m.

5 Constans M
Monta v Angela
D'enst. ?Judith
Milwo
Donst
Freyta

8 PtlagiuS
9D onysius
«G deon

Samst i l Burk!>arö M

7 42 ,ss Erdferne
8 .ZS in
9 7 ^ ,^

(6 / zb m. V.
l? «
l 4

A.V.
s 12

ÄZcbe!

und
>onnn^

schein

v:r-
nnMe

?eit

« GMT
l 7 Hortensia

L Li'Ms
l 9 Ferdinand
zs Wettdelin

l« 24'21 Ursula
io 2l 22 Cordula

lo,4
r« z?
is Z4
iS Z,
IS 27

4?. Fürnehinsies' Gebot, Mach. «s. SWnc,!i?Anfgal,g 6, zr»,.Unter 5. 9m

/S6NN,l2 ztzWa'dfrid zK?

Monta i z Collmanus M
Dienst l^CallxtuS

4z. ,Hutschlilgigtn, Vach. 9. Somiey,Aufgang 7, zm. ItNer 4,57 m.

!.S.Süli!i9, ZlgGerdinand ^i 24^ L Erdnahe uudl 9 5« zo Zenobius

Montai2sWendelin M -8 iZ^ ^ Rege«! 9 5 -Zl.Wo!sgans
des Tags um 5,16 nz Abschied unr 6,44m.

Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

Mitwo
Donst

reyta
?amst

5 Theresia
l6 Gallus
!7Cach°Barb.
18 L«eaS Ttz.'

k 25
,2 z8i
Z 50

Deck
gehet
uuter

5 5b

,hcrnacb
?i< / Uttb. -

^ ^ D stän,

5 V
'

-big,

Oli,6m. O. mit
Hl V kalten

y Winden

rs i8 2z Severius
10 iz 24Sglome
is ^25 Crispinus
is 9 sbAmandus
:,s 6 27 Ivo
i,? 2'2 8 WlSZud

9 ^829 Narcissus

2l MM
2 2 Cordula
2zSeveMj
24Salome

Samstl Crispinus

M
8 45
9 22

iy 25
I 2

u Ä.

Ob
e/ 5
2 6 m.

Mm er

stäts
per-

and«

47 'K all He^g.
44

9 4-
«38

lich «zz

zTcheophilus,
4 Carolus
5Malgchias

4L> .Hochzeitliches Kleid, Mch.H.^lKMlen-AuHzgng 7,^4,«'. UMr 4, 46m

dMZ^ö «MÄlmanduS OD

Monta

Mitws
Donst.
FreytA

27 Sabina
28

' 'S?
2y Narcissus -M
zsEufeminK «WfteKet

zi Wolfggyg Ml auf.

s 27

2 4>s

d' M.?l,

ML/ «M.

Wetter
nnt

kühlen
Nebel

K. an-
haltend

9 Z2
0. 2 Y

2b

« 2Z
,9 20
9 17

^Leonhard
7Flor«nus
8,4 Gekrönte

.9 Theedorus
i^ Trtphonus

Der Vollmonb den r. hat meist Nebelwetter. D«s<rste Pi rte! ben 9. Hat Sttmenschein.

D« ö^umhnd den > 6. ist unbeständig. DaS lerste Vi rtel de» ^z. hat: kalten Nebel.



(Mober WeMMVMt hat Zi. Tag.

Der Ecorpwn.

-5

sich baden, so bedeutetes Schnee ^oder Regen.
Wann das Laub mchr gern von Bäum«r fällt, so besorget

mm? eine« strengen Winter

Die Bündner hatten gleichfalls viele Beschwerden
und KlsZenwiöer die Regierung ,im Tyrol, und

weil sie sahen das d^e Streuigkeiten ball> in einen
öffentlichen Krieg ausbrechen werden, so traten'
Sie mit.ds« Eydsgenossen eine Vereinigung welches

Sie im Römischen Reich ungern gesehen

Man arbeitete zwar an eiimn Vergleich, doch ehe
derselbe zum Stand kam, ^machten.die Schwaben
mit den Thatlkchkciten den Anfang auf den Bund-
nerischen Gränzen. Sie überfielen unversehens
die Stadt Meyenfeld, bemächtigten sich derselben
durch Veräyterey, und erschlugen alle darein liegen
de Eydsgenossen und Burger legten eine Besatz
ung von 4ooMann hinein und besezten den Pah
auf der Steig. Die Bündner fchrieben alsobM
den Eydsgenossen zu, und begehrteil schleüntgeHilff,
welche ihnen «uch versprochen ward. Doch ehe
diese ankommen, 'überfielen die Bündner, die auf
der Steig liegenden feindliche Volker, erschlugen
400 Mann vsn denselben, und die übrigen nahmen
die Flucht. Dieses ist das erste Tressen.

- Von

Andlsdnch, n?f GsW.
Bregens, auf <?alli.
Apxrnze^!., minve'ch nach Galli.
Arau, mien'vch nach Galli.
Bern, den ersten dienst, lind dienst

nach SinwuFud.
Bludenz, den 2. und dann alle 14

Tag dis Wcyhi^chten.
Bonaduy, snf alt Micheli.
Linst^le,r, moi«. nach Galli. i

Frauenseld, mont. nach Galli.
Glarus, den 75. a.C.
GrüttnwgW, auf Simon Ind. '

Wann.die Sch«fe z« Skbend- sich nicht gern Heimos«, j^!«^'^ I^Ä^.sten„.ie Vbgel niedriger ans der Erde stiegen dieDanben S^^^^. ^

L-aurersch, mont. nachSimonJud
^iechtensteig, mont. vvr GM. ^

Lindau, samst. «ach Simon Jud.
'

L.u«er,<, den 2.
Nkeyenftld, «ufGslIentag,foaber
peist, den 2«. a.C.

derGallmtag auf den samstaZ fallt
am nlvntag, fallt« ab« auf den
sonntag so ist er am dienstag.

Äaga«, mont. nach Galli, ss aber
der Gallentag auf den soMsg
fallt, 8. Tag hernach.

RanVweil, den r6.
RapperschwVtl, miNv. «srDionisi.
Roggel, den Z. und Ü4.
Schweiz und St. Johan«, den 16.
SeeweiH den is7a.C. Vichm. ^

Solsthurn, dienst, «ach Galli. -
Ssnchsfm,de» 15.
Steinam Rhein, mitw. vorS.Jit^
St.GaUen, samstag nach GM.
Sr. Peter in Schanfig, den 12. a^S
Teufen, montag nach alt Gall«, ober

«m Tag.
Trogen, montag nach alt Micheli.
Ueberlingen, nntw. nach Ursnl«.
Unters««, den 2 ten nntwoch.
Urnäfchen, vienftgq vor atr GaLi.
rvinterchur, donst. vor alt Galli.
waltenspnrg, de» 6. ei« Vieh«.



Monat!
Alcer

WinternMsj
-l'^llfj Himmels, ErscheknMg
ll Unlj und Witterung

T,^>>
st, ZN

Neuer

Samstl l ^ec HÄis« M 5 5?!^? Esi 9 i^'zMmtin

44. Kduigs Sohn krank, Jvh. 4. Sonne»«Aufg.'Ng 7, ?4m>. Unter 4,36m.

s Si SöttGMM 65«. C Erdferne kommen

Monta zTheophiluS
Dienst 4Sigmund W
Mitwo 5 Malachias M
Donst b Leonhard W
Freyta 7 Fimianus M
Samst' 8 4.'Gekrönte M

7 5b

9 0
O 20

A.V.
O 20
2 « 50, 10m. V.

nun
die

kalten
Winter

Tage

z Wiberatha
l4Fr!edcrich
15 Leopold

9 4^1» Kthmar K
9 2 z 7 Florla
9 O lZ Eugenius
8 58 kyEiifadeih

9
9 ZV

9 7

Königs Rechnung, Math. >F, Sonnen-Aufgang 7, 32 m. Unter 4, 28 m.
45

Monnj ^ 2s„^eooor M Z lo
Monta is Justus 4 12

Dienst t l M^kmus 5 20

Mtwo l2Martin P. <M b

TZonst. c I Mbratha De:(t

Freyta 14Friederich ^ gehet

Sa ml, l 5 LeooolS unter,

46. KinS Groschen Mach. ss. Wonnen, Aufgang 7, 4«w° U»rer 4 2O,m

Mtt
Schnee

und
Nedei

^ N Ä«, ^lnden
k>q, 2Q M/N
C Erdnahe

Gin ^

5b

8 5«
8 4L

2« Columban

^2Cac!l!ia
2z Clemens

8 4^24Chrisostom
Thä- 8 42 25 Mhxin^

lsrn 8 4012 b Conrad

l7'Floria
8 EugeniusDienst

Mitwo
„G Anbru

Donst
Freyta

lbech

6 l,oi ^ S in ,z^

7 5^ OH
8 5 0 lIZ b
9 4°' S L

wle>
such

Sonnen¬
fchein

8 38!«7 Jeremias
8 Z6
8 Z4

Samst

2.0 Elsbech

^ MaxtüSpftr
An22AMSs

2»Sosthenes
yIgricota

8 32'3« Andreas ch

deel Tags umz, 22m. Adf^jed. 6, zz m. Etzustmona^

1° s. ^ ^ K

,U.V )i, 40 m. N.
^ 8 3! LV'IMUS
' 83«! 2 Mb Ntt.i

8 2cj zöz'cius

^7. Obersten,Tdchterleiu, Math. 9.^snncn«Aufgang 7,,46y,. Unter 4, 14m.

?Mt^Z_SH^^Ns
oM^Chttsostomus

Dienst eathrin«
Mltwo 26 ^H^ZAtz
Donst 27 Jeremias
Freyta 2 8 Joh. Georg
Gamji 29 Agricola

IlW
I 2Z
3 5°
4 4«
5 3°
6 40

b beynt T

b 0

4«m. N,

M!t
.kalten

Schneewinden

gleitete

8 28
8 27
8 25
8 24
8 25
8,20
8 19

4 Barbara
5 Cordula
^ NicslsuO
7 Ämbwsius

Dm?f.
iliib.'.ld

us

4« Es werde« Zeichen geschehen, Math'/sr.Goinien-Aufgang 7^5, m. Unter, 4, 9 m.

r A. Andreas^' auf, j ^> C Erdferne Zcii^ Z>8'n Damasius

Das letste Viertel den K.^ hat Nebelwetter.

Das erste Viertel den 21. ist Unbeständig.
>Der Neumond den 14. hat, Soiiususchein.

Der V llmc nd den 29. hat viel Schtteen/tnde.



November Wwtermonat hat ZO. Tag.

Der Schütz.'

Wann in diesem Monat die Wasser steigen / ss hat man ein

solches alle folgende Monat zu gewarten', und ein grosses
Gewässer, auch einen sehr nassen Svmnier zu besorgen. -

Doimerts in diesem Monat, so bedenket es viel Regen iinö
Wind,- und wird der Saamen vom Brennen verderbt, -

' Von' der zwMM Schlacht,'' bey Vesen'
ob Vaduh den i«. Hornung A. 1499.

Indessen kanten die Eyd5?ettößifche Aölker-Mch
an undfezteN bey Ttesen über den Rhein,, allwo
die Kayfcrliche Völker poliert lagen. Zürich und
Fug that den ersten Angrist, denen die übrigen Eyds-
genossen und Bündner nachfolgten. Die Feinde
nahmen nach einem kurzen, jedoch harten Gefecht
die Flucht, und liessen 400, Todte im Stich, viele
wurden auf der Flucht erschlagen. - Hierauf ward
das Dorf Tresen geplündert und verbrennt. Das

)chlos? Vadntz erobert, und in die Asche gelegt:
Der Vogt' darauf aber gefangen" nach" Rappev
sthwei! geführt.

Räch so beglücktem Anfang, wurden die Bund-
lyrischen Volke? zurück gemahnet^ sie sollteMie kurz
zuvor verlohrne StadlMeycnfeld wieder einnehmen,
welches sie auch mit Kerzhaftem Muth gethan, und
die in ersten Schrecken ohne Schwettschlag wieder
eingenohmen.

'Künftigs Jähr G. G. die fernere Fortfetzuug.

Zizers, 8 Tag vor dem Ragazer.
^ofittgcn, mitw, nach Micheli.
Zug, dienst, vvr Simon Jrld.

WNNcrmSnat.
Appenzell, mitw. nach Mattini
Arau, den 2 ten Mitwoch.
Arbön, aiif Marli«,'.
Bern dienst, vor Andreas.
Berneck, dienst, nach Martini.
Bi chössM 7 dienst, vor Andreas.
Lleven, de« zo.
Constans, den 26.
öinsidlen, den io.
Freybnrg, den lr.
Diessrnhoftn, mönt. nach Othmar
Giarus, den io. nnd 29. a.C.
Herisau, auf Othmar,n ann aber ein

feyrtag ist 8 Tag hernach.

Horgen, donst. nachWartini.
I!«nz, den ersten dienstag.
Äüblis, den i, freytag ein Viehm
Langenargen > de« 6.
L,attgwieß, dimst.ttäch allerH. a.C

Mellingen, den 25.

N?erfpurg, mich', vor Marnni.
peterliltgen, »en ersten donstag.
Rheineck, minvoch «ach Martiin.
Roggel, den 4/:
RanKveil, sonnt, nach Simon Jud,
Rkiiri imBregenzerwald, den ersten

dienst nach Martini.
RichenschlVil, dienst nach Martini.
Rofchnch ; donst. nach aller Heil.
Sargans, donst. vor Martini und

donstag vor Cathrina.
SchafflittUsen, den 16.
Schiers, den 11. ein Viehm.
Seewiß, den zo. a. C. ein Viehm.
Sr. Johann. donst. nach Cathrina.
IWrersceN, den z. N/letste»mitw.
Ury, donst. nach Martini.
Teufen montag auf alt Martini

oder sm Tag.
weil, dienst, nach Othmar.
Wildhaus, dienst, vor Martini.
Winterthur / donst. vor Mkrtitti.



!2.
Monat

Alte? 'LÄuf
su. Um und WitteruZlg

Tagt.!
st. ml

Monta
Dieust
Mitwo
Donst.
Hreyta
^ainst

1 Lougimis
2 Bibiana
Z Lucius

°4 Barbara
5 Cordula
6?Nicvlaus

7 57 « s?

9 Z

t) 5

Dieser
Ait

wird
Ulis

an
kalten

8 i8ii2Tadilha'
'8 i7^z Lnsm>7

8 i6i4W.Msius'
815 l,5 Abraham
8 i4skb Ad?lKe«
8 izlc? Lazarus

49., Jüngsifn Gericht, Lue. 21. Sonnui-Aufgang 7. 5^1:^ U»ter4, 6n

^StM 7 s AnbrvstuZ M
Monta 8>

Dienst^ 9Dionysius- ^
Nitwo,!« Waltherus" kW

Dott st.' ^ Z Dan? a siu s.
Freyta!i 2 Tabitha.
Samst!iz Jost

i 54
3 6

4 O

ö °
^54

'^z 4M.N. Winden, 8
b 2l. undl 812

2j. beym.C., Schnee! 8 12

18 Wunibald
19 Nemesius,
2«AchiUes-

R-i 2.2,1 - .^ZMs^
8, I2:2 2^lorimund '

5m en

Mangel
8'IZ
8

2Z Dagrb'-rl
24Ma.n1 Eva

5«. Johannes im «Gefängniß, Math. n. Sonnen-WfgAng^, szrn. Uuterg, 7 zu.

^4 Nicasius - M gehet

Monta, zMraham: M-unter
^Dienst 16 LUelheit ^ 5 39
Nitwo >7 <

^
ZS- 6-Z5

Dsnst '8 Wunibalde
vrenta 19 Nemesius

unter
5 39
6-Z5
7 36
8 Z«

M Y42

V7, ZbMvV. M
^> S l> lassen

^ b- zuweht
^ b - neb-

.8 !^
8 14

'8 i >

lichter '8 l5
önnen- 8 ''

Samst!2«Wi!les
^ G Anbruch des Tags "um 5, 5 z. m. Abschied um ix > 9 m.

5, b m. V. schein! -8 8 Sylvester

i,.a»'25,

28
'

2y Jonathan
zs David

Li- Ich. jeilget vou Christo', JG. 1. Sinnen'Aufgang 7', 5z m.- Nuter 4/9 mx.

Mtwo

Sümst 27

2

2 2Flomn'nd
Lz Dagobert
24AöamEva
25 Mg^
2,6 ^>»i',Z^,tt

M i l 40

I zo
2,'50
4 56

M DczE!

C Erdnähe.

itt
/5

jmmer
ver-,

änder-
lich
mit

Echnee-

819
8 2O

8 2 t
8 22
8 24
8 2b

2 Mst"
3 Geltovea
4 Titus
sTMespl).

„i^i.s ^0U!
' 8 27' 7öuctanus-

Vom Schwert Sinwn, Äic. II. Sonnen«Aufgang?, 46m. Unter 4.14m.
28

Monj^e 9 Jonathan
Dienst zo David
Mitwolzl Sylvester

W stehet,> 9 >, 40 m. v. Winden^82^
j^z.lZ vem 8 !y

7 ZO, O z. mischte! 8'3i
8 3° ?in>?' Zettas Z2

S Erdhard
H Willibald
k^Samsoti'
11

Daö letfte Wettel den-7^. ist unlustig. Ter Neumond den r^ ' hat kalten Nebel.

Ta« erst« Bienel den so. ist Unbeständig. Der Bsllmond dm 25.. hat Schireegestob^r.



December EHNsMMMt hat Zi. Tag.

Der Sttwbvck.

M.

Zürichs Interesse oder Finsrechnmrg,
zu Z prs ^«nko gerechnet

Summa.

Gulden.
I2yS

y«c>
8OS

70«
600
zso
400
zo«

ZO0
9«
««
70
60
So
4«
Zo
so
10

9
S

7
6

5

für ein

kr.
50
45
40
35
zo
25
«0
15
zo
5
4
4
S
3
,2

2

I
I
«

3«

3°

3«

30

zo
2?
24
21
i«
15

für ein
Monat. >

für ein
Woche.

D. kr. hl. > "Zr."hl.
4 10 - 57 6
A 4S ' Sr 7
3 20 46 r
2 55 ' 4« 3
2 30 - 34 S
» 5 ' s« 7
i 40 - 2Z I ^

I ig - 17 2

II 4
" 25 - 5 6

22 4, 5 2
« 20 » 4 5

'«74 4 >
« l5 ' 3 4

rs 4 2 7
» ^o » ' 2 s

7 4 6

' s - i i«24 ' 5«22 ° 4
« 2 » - 4

i 6 - 3
- i 4 « 3
» r s I « 2

Zütstädrrn /donst nach Nieolous.
AppenzeU, mitwoch nacl) NicolauS.
?iran, mit.rvch vor Thvnms.
V>iel, donst vor Neujahr.
Bremgnrt«?, den 22.
Buchhorn, den ersten mont.
6t?ur, auf Andreas a. C.
LrmarnrglN, den 1.
Feldkicch, nwnt vor Thomas.
Lrauenfeid, monr noch NicolauS.
Sreybury, im Vrtß^äu, den 21.
Gaiß, dienst nachLncia a. C.
Hauptweil, msnt nach Andreas.
Ilanz, den ersten dienst und zr. a.C.
I^Kxserstuhl, den 6. nnd 21.

i^öbl-is, den ersten freyt ein Vich.
jL.enzburs, donft nach NicolauS.
Müllhsnfett, den ^S.

pekerlmge,!, den 2.
N app er ich rr« l mitwo ch vo.rT ho m
Rrckettbach, den erstendienst.
Schier'?-, den 21. g. C.
SrraHbur<z, den 26.
Snrsee, den 6.
Teuffen, monr nach NicolauS ,oder

am Tag.
Ueberlingcn, den 6.
Ury, donst nach Nicolaus.
ZValdshut, den 6.
Willifan, dienst vvr Thomas,
winterthur, donst vor Thomas«
AZver-don,, den 27.
Zosingen, den 2z.
Zvveysimn'.en, den «ten donst.

« 8, Man hat in dieser Zinsrechnung die Brüche mit Fleiß
hinwea c,"laffe„, weil solche vhnchin nicht cezahlt werden.

Meine Lebenszeit rer'streicht.
Stündlich eil ich zu dem Grabe l
Und was ists, das ich vielleicht.
Das ich noch zu leben habe

Denk, O Mensch an deinen Tod!
Säume mcht; nur Eine ist noth

D
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